
Am 18. 11. 2000 fand die Mitgliederver-
sammlung der Kreisärztekammer Stadt
Leipzig statt. Die Veranstaltung wurde
im neuen Domizil der Bezirksstelle im
Gebäude der Kassenärztlichen Vereini-
gung in der Braunstraße durchgeführt.
Die gut besuchte Veranstaltung wurde
vom Vorsitzenden der Kreisärztekammer
Stadt Leipzig, Herrn Prof. Dr. Eberhard
Keller, eröffnet. In den Grußworten der
Gäste, Herr Prof. Dr. Jan Schulze (Prä-
sident der Sächsischen Landesärztekam-
mer) und Herr Dipl.-Med. Ralf-Rainer
Schmidt (Vorsitzender der Kassenärztli-
chen Vereinigung, Bezirksstelle Leipzig)
wurden die kürzlich bezogenen Räum-
lichkeiten der Bezirksstelle Leipzig der
Kreisärztekammer gewürdigt. Durch die
neu geschaffene räumliche Nähe der bei-
den Körperschaften wird es zukünftig
möglich sein, die Interessen der Ärzte-
schaft in der aktuellen schwierigen ge-
sundheitspolitischen Situation noch bes-
ser zu vertreten.

Herr Prof. Dr. Jan Schulze umriss wich-
tige Problemfelder der aktuellen Gesund-
heitspolitik und rief die Ärzteschaft auf,
sich aktiv an der Neustrukturierung des
Gesundheitswesens zu beteiligen und
durch konstruktive Mitwirkung aller Heil-
berufler gangbare Wege zur Reformierung
des Gesundheitssystems zu finden. Wei-
terhin ging Herr Prof. Dr. Jan Schulze auf
Probleme der Weiter- und Fortbildung ein.
Auch hier gilt es, praxisorientierte Aus-
bildungswege zu schaffen und durch frei-
willige Zertifizierung eine qualitätsvolle
Fortbildung sicherzustellen.

Herr Dipl.-Med. Ralf-Rainer Schmidt wies
in seinem Grußwort darauf hin, dass die
Ärzteschaft intensiver an Problemlösun-
gen innerhalb ihrer Selbstverwaltungen
mitwirken muss. Als wichtiges gemein-
sames Anliegen beider Körperschaften
nannte er eine notwendige Veränderung
der Weiterbildung im Fach Allgemein-
medizin, um auch zukünftig den Nach-
wuchs in diesem Fachgebiet zu gewähr-
leisten.
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Im anschließenden Rechenschaftsbericht
ging Herr Prof. Dr. Eberhard Keller auf
die Arbeit des Kreisärztekammervorstan-
des im letzten Jahr ein, wobei Schwer-
punkte der Arbeit Vermittlungsangelegen-
heiten und Fortbildungsveranstaltungen
darstellten. Nach Vorlage des Finanzbe-
richtes erfolgte eine einstimmige Entlas-
tung des Vorstandes und des Schatzmeisters.
Der Vorstand der Kreisärztekammer will
sich zukünftig mit Veranstaltungen an
die Studentenschaft wenden, um gemein-
sam mit der Kassenärztlichen Vereinigung

den angehenden Ärzten eine umfassende
Information über Aufgaben und Möglich-
keiten der beiden Körperschaften nahe
zu bringen und insbesondere auch jün-
gere Kollegen für die Arbeit in der Ärzte-
kammer zu interessieren.

Im Anschluss daran wurden von Herrn
Dr. Stefan Windau die Grundzüge des
neuen EBM dargestellt. Herr Dr. Stefan
Windau ging auf die komplexe Neu-
strukturierung des EBM ein. Die jetzt
bestehenden Praxisbudgets werden abge-

Ärzteblatt Sachsen 2/2001 47

18. November 2000

Prof. Dr. Jan Schulze, Dr. Stefan Windau, Dipl.-Med. Ralf-Rainer Schmidt, Dr. Siegfried Herzig (v.l.n.r.)



Berufspolitik

48 Ärzteblatt Sachsen 2/2001

Dresdener Qualitätszirkel 
Diagnostische Radiologie 
gegründet
Den Zeichen der Zeit folgend wurde am
28. 11. 2000 der Dresdener Qualitätszir-
kel der niedergelassenen diagnostischen
Radiologen aus der Taufe gehoben.
Die niedergelassenen Dresdener Radio-
logen (und die Radiologen der angren-
zenden Kreise) wollen damit erreichen,
dass unter den gegebenen politischen
und kassenärztlichen Zwängen ein quali-
tätsoptimiertes Handeln zum Wohle der
Patienten weiterhin gewährleistet bleibt.
Die regelmäßigen Zusammenkünfte sollen
vor allem dazu dienen
■ die fachliche Fortbildung, angepasst
an die Probleme der Praxis (zum Beispiel
Qualitätssicherung, Kosten-Nutzen-Rela-
tion, Strahlenbelastung) zu optimieren,
■ die interdisziplinäre Stellung des Faches

löst, neue Elemente der Leistungssteue-
rung wie veranlasserbezogene Vergütungs-
regelung für Großgeräte und technische
Leistungen sollen eingeführt werden.
Herr Prof. Dr. Karsten Güldner referierte
danach über die Grundzüge des neuen
pauschalen Entgeltsystems am Kranken-

haus (DRG), welches voraussichtlich ab
1. 1. 2003 budgetneutral in allen Kranken-
häusern eingeführt wird. Hierdurch wird
es zu tiefgreifenden Änderungen im sta-
tionären Bereich kommen, die zu neuen
Strukturen an den Krankenhäusern führen.
In der anschließenden regen Diskussion

kam die Sorge vieler Kollegen zum Aus-
druck, dass durch neu geschaffene struk-
turelle Regelungen der Vergütung sowohl
im ambulanten als auch stationären Sek-
tor die Qualität der ärztlichen Versorgung
leiden könne und es eine wichtige Auf-
gabe der Ärzteschaft ist, sich aktiv an
diesen Umstrukturierungsprozessen zu
beteiligen.
In einem weiteren Referat ging Herr
Matthias Berndt (Inter Ärzte-Service)
auf die Beitragssituation im Alter für ge-
setzlich Versicherte und privat Kranken-
versicherte ein.
Zum Abschluss der Veranstaltung lud
Herr Prof. Dr. Eberhard Keller die An-
wesenden zu einem Empfang in die
neuen Räumlichkeiten der Kreisärztekam-
mer der Stadt Leipzig ein.
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zu vertiefen und zu fördern,
■ die fachkollegiale Zusammenarbeit zu
verbessern,
■ den fachpolitischen (Zwangs-)Konstel-
lationen sowie -situationen auf regionaler
Ebene aktuell geschlossener und konzen-
trierter zu begegnen sowie
■ die regionale ambulante, radiologische
Diagnostik nach außen hin fach- und
sachgerecht zu vertreten (auch zum Bei-
spiel Falschdarstellungen in der Presse
und durch Politiker - siehe Angaben zu
Einkünften der Radiologen - massiver zu
entgegnen).
In der ersten Zusammenkunft referierte
Herr Dr. rer. nat. G. Rosenkranz, Sach-
verständiger nach RöV und StrlschV, zu
den neuesten und zu erwartenden Ände-

rungen im Strahlenschutz und den Para-
metern nach aktuellen Euratom-Be-
schlüssen.
Der Dresdener Qualitätszirkel „Diagnos-
tische Radiologie“ betrachtet sich nicht
als „geschlossene“ Veranstaltung, sondern
steht auch den niedergelassenen Fach-
kollegen aus dem Regierungsbezirk Dres-
den offen.
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